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Infrarot-Flammenfühler QRI...

Infrarot-Flammenfühler für Siemens Feuerungsautomaten zur Überwachung von
Gasflammen, Ölflammen und anderen Infrarot-emittierenden Flammen.
Der QRI... kann in Brennern bis beliebig großer Leistung im Dauerbetrieb sowie
in intermittierender Betriebsweise eingesetzt werden.

Der QRI... und dieses Datenblatt sind für Erstausrüster (OEM) bestimmt, die QRI...
in oder an ihren Produkten einsetzen.

Anwendung
Der QRI... hat folgende Merkmale:
- Infrarot-Flammenfühler mit IR-empfindlichem Flammensensor
- Integrierter Flammensignalverstärker
- Konzipiert für frontale und seitliche (90°) Beleuchtung
- Geeignet für Feuerungsautomaten LMV5...
- Befestigung mittels Flansch und Bride am Brenner

Das spektrale Empfindlichkeitsmaximum des QRI... liegt bei ca. 2 µm und erfasst somit
die IR-Strahlung von Gasflammen, Ölflammen, Kohleflammen und anderen IR-Quellen.
Aufgrund der elektronischen Selbstüberwachung des Flammensignals kann der QRI...
in Verbindung mit geeignetem Feuerungsautomat für Brenner im Dauerbetrieb sowie in
intermittierender Betriebsweise eingesetzt werden.
Die Empfindlichkeit des QRI... ist für den Einsatz hinter der Brennerstauscheibe
konzipiert.
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Warnhinweise
Folgende Warnhinweise müssen beachtet werden, um Personenschäden,
Sachschäden und Umweltschäden zu vermeiden!

Nicht zulässig sind: Öffnen des Fühlers, Eingriffe oder Veränderungen!

· Alle Tätigkeiten (Montage, Installation, Service usw.) müssen durch dafür
qualifizierte Fachkräfte erfolgen. Bei Nichtbeachtung besteht Gefahr der
Beeinträchtigung der Sicherheitsfunktionen sowie Gefahr durch elektrischen
Schlag

· Schalten Sie vor sämtlichen Arbeiten am Flammenfühler die
Spannungsversorgung der Anlage allpolig ab. Sichern Sie diese gegen
unbeabsichtigtes Wiedereinschalten und stellen Sie die Spannungsfreiheit fest.
Bei nicht abgeschalteter Anlage besteht die Gefahr durch elektrischen Schlag

· Sorgen Sie durch geeignete Maßnahmen für den Berührungsschutz an den
elektrischen Anschlüssen. Bei Nichtbeachtung besteht die Gefahr durch
elektrischen Schlag

· Überprüfen Sie nach jeder Tätigkeit (Montage, Installation, Service usw.) die
Verdrahtung auf ihren ordnungsgemäßen Zustand sowie auf die richtige
Klemmenbelegung am LMV5... und führen Sie die Sicherheitsüberprüfung gemäß
Kapitel Inbetriebnahmehinweise durch. Bei Nichtbeachtung besteht Gefahr der
Beeinträchtigung der Sicherheitsfunktionen sowie Gefahr durch elektrischen
Schlag

· Achten Sie darauf, dass keine der 3 Anschlussdrähte des QRI... fälschlicherweise
auf Klemme X10-02 Pin 3 (Netzspannung L) angeschlossen ist! Zerstörungsgefahr
für QRI... und LMV5...!

· Der Fühler hat aufgrund seines Einbauorts hinter der Stauscheibe eine hohe
Signalempfindlichkeit und detektiert bereits geringe IR-Strahlungsschwankungen
als Flamme. Vergewissern Sie sich daher, dass nach einem Flammenausfall nicht
etwa sogenannte Wärmeschlieren z.B. von einer nachglühenden
Kesselausmauerung auf den Fühler gelangen und so eine Flamme vortäuschen
können. Die IR-Strahlung heißer Kesselteile oder Brennerteile kann
möglicherweise durch Luftverwirbelungen oder Ähnliches moduliert werden, dass
eine Flamme vorgetäuscht wird. Ebenso können bewegliche Teile im Sichtbereich
des Fühlers dazu führen, dass die IR-Strahlung aus dem Kessel (oder von einem
Schauglas kommend) moduliert wird und dadurch ein eventuell auch nur
sporadisch auftretendes Fühlersignal erzeugt. Auch starke Vibrationen am Brenner
oder Fühler können Strahlungsschwankungen verursachen. Der Brennerhersteller
bzw. Kesselhersteller muss dafür sorgen, dass keine derart modulierte Strahlung
auf den Fühler gelangen kann. Beispielsweise dürfen sich deshalb keine lose
verlegten (und durch den Gebläseluftstrom bewegte) Zündkabel im Sichtbereich
des Fühlers befinden. Bei Nichtbeachtung besteht Gefahr der Beeinträchtigung der
Sicherheitsfunktionen

· Wägen Sie die Anwendung der IR-Flammenüberwachung sorgfältig ab, falls
mehrere Brenner in denselben Brennerraum feuern (bei Nichtbeachtung besteht
Gefahr der Beeinträchtigung der Sicherheitsfunktionen). In der Regel ist diese
Überwachungsart nicht geeignet, um die einzelnen Brenner selektiv zu
überwachen

· Prüfen Sie, ob der Brenner die vorschriftsmäßige Sicherheitsabschaltung
durchführt, wenn bei laufendem Betrieb der Fühler aus der Halterung am Brenner
entfernt wird und – ohne ihn zu bewegen – von der Raumbeleuchtung bestrahlt
wird

· Nach einem Sturz oder Schlag dürfen diese Fühler nicht mehr in Betrieb
genommen werden, da Sicherheitsfunktionen auch ohne äußerlich erkennbare
Beschädigungen beeinträchtigt sein können
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Montagehinweise
· Beachten Sie die jeweils geltenden nationalen Sicherheitsvorschriften
· Der Fühler wird mittels Bride und Flansch am Brenner montiert und lässt sich, bei

gelöster Briden-Fixierschraube, leicht auf optimale Flammensicht einstellen. Diese
Fühlereinstellung wird über die Beobachtung der Flammensignalstärke an der
Anzeigeeinheit und Bedieneinheit AZL5... des LMV5... oder mittels Messschaltung,
siehe Fühlersignalmessung

· Achten Sie darauf, dass die Metallisierung des Flansches elektrisch leitend mit
dem geerdeten Brennergehäuse verbunden ist

Installationshinweise
Platzieren Sie den Fühler so, dass möglichst nur der flackernde Randbereich der
Flamme erfasst wird. Die Sicht auf heiße Kesselwände oder sonstige heiße Kesselteile
oder Brennerteile muss bestmöglich eingeschränkt werden. Dies kann schon durch
deutlich eingeschränkte Sichtverhältnisse hinter engen Stauscheiben gegeben sein.
Andernfalls muss mittels Sichtrohr eine Begrenzung des Sichtfelds auf einen kleineren
Bereich der Flamme vorgenommen werden. Länge, Durchmesser und Ausrichtung des
Sichtrohrs müssen in Abhängigkeit von Brennergröße und Kesselgröße durch Versuch
ermittelt werden.

Das Sichtfeld soll soweit reduziert werden,
a) dass im gesamten Brennerleistungsbereich das minimal erforderliche
    Fühlerausgangssignal noch erreicht wird (siehe Angaben in der LMV5...
    Basisdokumentation P7550)
b) dass nach Flammenabriss die Abschaltung der Ventilspeisespannung durch den
    Feuerungsautomaten vorschriftsmäßig erfolgt, siehe Inbetriebnahmehinweise

Elektrischer Anschluss der Fühler
Wichtig ist eine möglichst störungsfreie und verlustlose Signalübertragung:
· Verlegen Sie die Fühlerleitung nicht mit anderen Leitern

- Leitungskapazitäten verringern die Größe des Flammensignals
- verwenden Sie ein separates Kabel

· Beachten Sie die zulässige Länge der Fühlerleitungen, siehe Technische Daten
· Verlegen Sie das Fühlerkabel immer separat mit möglichst großem Abstand

(mindestens 3 cm) zu anderen Kabeln
· Testen Sie den Flammenfühler bei allen Anwendungen. In Verbindung mit LMV5...

wird dies über eine anwählbare Testroutine erreicht, siehe Basisdokumentation
P7550

· Achten Sie darauf, dass das Fühlerkabel nicht mit heißen Stellen am Brenner oder
Kessel in Berührung kommt

· Vergewissern Sie sich durch Messung mit einem AC-Voltmeter (Ri = 10 MW), dass
zwischen Bezugsleiter (blaue Ader = N des LMV5...) und Brennergehäuse (PE)
keine Spannung besteht
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Inbetriebnahmehinweise
· Führen Sie bei der Erstinbetriebnahme bzw. Wartung folgende

Sicherheitsüberprüfungen durch:

Durchzuführende
Sicherheitsüberprüfung

Erwartete Reaktion

a) Brennerstart mit abgedunkeltem
Flammenfühler

Störabschaltung am Ende der
Sicherheitszeit (TSA)

b) Brennerstart mit fremdbelichtetem
Flammenfühler
(z.B. Glühlampenlicht mit ca. 20 Hz
unterbrechen)

Störabschaltung Ende Vorlüftzeit

c) Simulation Flammenabriss im Betrieb,
hierzu den Flammenfühler in
Betriebsstellung abdunkeln und in
diesem Zustand belassen

Störabschaltung oder Wiederanlauf,
je nach Konfiguration des
Feuerungsautomaten

d) Kontrolle der Anlagenabmeldezeit bei
Flammenabriss im Betrieb, hierzu die
Brennstoffventile manuell von
Spannung trennen und die Zeit
zwischen dieser manuellen
Spannungsabschaltung der Ventile
und der Abschaltung der
Ventilspeisespannung durch den
Feuerungsautomaten kontrollieren

Abschaltung der
Ventilspeisespannung durch den
Feuerungsautomaten innerhalb der
für die betreffende Anlage
zulässigen Zeit

· Führen Sie einen Flammenausfalltest mittels AZL5... des LMV5... durch

Normen und Zertifikate

Hinweis!
Nur in Verbindung mit dem Feuerungsautomaten!

EAC-Konformität (Eurasien Konformität)

ISO 9001:2015
ISO 14001:2015
OHSAS 18001:2007

China RoHS
Gefahrenstofftabelle:
http://www.siemens.com/download?A6V10883536

Für Anwendungen in den USA / Kanada sind die Flammenfühler mit
gekennzeichnet.

Servicehinweise
Verwenden Sie zum Reinigen der Fühlerlinse einen weichen, sauberen Lappen (ölfrei
und lösungsmittelfrei).

Entsorgungshinweise
Der Fühler enthält elektrische und elektronische Komponenten und darf nicht als
Haushaltsmüll entsorgt werden.
Die örtliche und aktuell gültige Gesetzgebung ist unbedingt zu beachten.
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Ausführung
Der QRI... besitzt ein schlagfestes Gehäuse aus schwarzem Kunststoff. Die
Lichteinfallsöffnung besteht aus einer staubdicht eingesetzten Linse. Der QRI... kann
im Einstellbereich mittels frei positionierbarer Bride und Flansch am Brenner befestigt
werden. Das 3-adrige Anschlusskabel ist fest mit dem QRI... verbunden und durch eine
Zugentlastung gesichert. Je nach Brennerkonstruktion kann zwischen einer
Geräteausführung für seitlichen oder frontalen Lichteinfall gewählt werden.

Typenübersicht

Artikel-Nr. Typ Beleuchtung Kabellänge (L) Kabelende Zubehör
BPZ:QRI2A2.B180B QRI2A2.B180B Frontbeleuchtung 180 cm Mit Abisolierung ---
BPZ:QRI2B2.B180B QRI2B2.B180B Seitenbeleuchtung 180 cm Mit Abisolierung ---
BPZ:QRI2B2.B180B1 QRI2B2.B180B1 Seitenbeleuchtung 180 cm Mit Abisolierung 4 241 8898 0

Flansch gerade
und Bride

Geben Sie bei Ihrer Bestellung die vollständige Typenbezeichnung gemäß
Standardtypen bzw. Typenübersicht an.
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Zubehör

Flansch, mit Radius 424188550
Artikel–Nr.: BPZ:424188500

Flansch, gerade 424188980
Artikel–Nr.: BPZ:424188980

Bride 419988060
Artikel–Nr.: BPZ:419988060

Montageset, für Frontlichtfühler AGG2.110
Artikel–Nr.: BPZ:AGG2.110

Bestehend aus Wärmeisolierstück AGG15 (¾“ 14-NPSM-Gewinde),
Wärmedämmglas, Adapterhülse und Bride

Adapter Schutzschlauch Pg9 / ½“ 14-NPSM-Gewinde AGG2.120
Artikel–Nr.: BPZ:AGG2.120

Befestigungsmuffe AGG04
Artikel–Nr.: BPZ:AGG04

Adapter von ¾“ 14-NPSM-Gewinde auf ein europäisches Rohrgewinde (G1").

Wärmeisolierstück (Ersatzteil) AGG15
Artikel–Nr.: BPZ:AGG15

Montage der Befestigungsmuffe AGG04 und des Montagesets AGG2.110

7719z03/1213

QRI...

AGG04

AGG2.110
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Technische Daten

Speisespannung
- Betrieb
- Test

DC 14 V ±5%
DC 21 V ±5%

Signalspannung DC 0...5 V
Länge des Fühleranschlusskabels Max. 180 cm
Schutzart IP54
Eigenverbrauch <0,5 W
Länge der Fühlerzusatzleitung Max. 100 m
Schutzklasse II
Vibration nach IEC 6068-2-6 Max. 1 g / 10...500 Hz
Gewicht mit Kabel 180 cm Ca. 0,175 kg
Einbaulage Beliebig

Lagerung DIN EN 60721-3-1
Klimatische Bedingungen Klasse 1K3
Mechanische Bedingungen Klasse 1M2
Temperaturbereich -20...+60 °C
Feuchte <95% r.F.
Transport DIN EN 60721-3-2
Klimatische Bedingungen Klasse 2K2
Mechanische Bedingungen Klasse 2M2
Temperaturbereich -20...+60 °C
Feuchte <95% r.F.
Betrieb DIN EN 60721-3-3
Klimatische Bedingungen Klasse 3K5
Mechanische Bedingungen Klasse 3M2
Temperaturbereich -20...+60 °C

Kurzzeitig (max. 1 min.) bis 75 °C
Feuchte <95% r.F.
Aufstellhöhe Max. 2000 m über Normalnull

Achtung!
Betauung, Vereisung und Wassereinwirkung sind nicht zulässig!
Bei Nichtbeachtung besteht die Gefahr der Beeinträchtigung der
Sicherheitsfunktionen sowie durch einen elektrischen Schlag.

Allgemeine Gerätedaten

Umweltbedingungen
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Funktion
Bei dieser Überwachungsart werden die Änderungen der IR-Strahlung zur Bildung des
Flammensignals herangezogen. Strahlungsdetektor ist ein infrarotempfindlicher
Fotowiderstand, dessen spektrale Empfindlichkeit etwa den Bereich von 1...3 µm
überdeckt. Der Fühler reagiert nicht auf konstante Strahlung und auf Strahlung mit
netzfrequenzharmonischer Überlagerung, z.B. 50 Hz und deren Vielfache. Die
Unterdrückung dieser Strahlungsfrequenzen erfolgt auf elektronischem Weg direkt
abhängig von der aktuellen Netzfrequenz, an welcher der Feuerungsautomat, z.B.
LMV5... betrieben wird. Die Filterung ist somit sehr schmalbandig, so dass das von der
Flamme ausgehende Nutzsignal mit ständig wechselnder Frequenz und
Änderungsgeschwindigkeit der IR-Strahlung fast vollständig ausgenutzt werden kann.
Dadurch wird eine äußerst hohe Empfindlichkeit für die Erfassung der
Flammenstrahlung hinter der Brennerstauscheibe erreicht. Diese hohe Empfindlichkeit
hat zur Folge, dass konstante oder netzfrequenzharmonische Fremdlichtquellen nur
dann nicht detektiert werden, wenn der Fühler auch nicht bewegt wird. Der Zündfunke
wird bereits aufgrund seines kurzwelligen Spektrums nicht detektiert. Das analoge
Ausgangssignal des Fühlers (0... ca. +5 V) stellt ein Maß für die Änderung der
Strahlungsintensität der Flamme dar.

Reicht die maximale Anschlusskabellänge von 180 cm nicht aus, kann das Kabel vom
Brennerhersteller auf 100 m verlängert werden, siehe auch Kapitel
Installationshinweise.

7719m04/1199

SIEMENS

QRI
Made in Germany

Landis & Staefa

sw
bl

br
max. 1,8 m Z < 100 m

bl Blaue Ader = Bezugsleiter sw Schwarze Ader = Signalleiter
br Braune Ader = Speiseleiter Z Zusatzleitung

Maximale
Fühlerleitungslänge

Legende
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Spektralkurven

Relative Strahlungsintensität
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Messschaltung bzw. Anschlussbeispiele

Siehe Technische Daten - Signalspannung

7719a01/1213

Made in Germany

bl

br

0...10 V
Ri  10 M>

X10-02 / 6

X10-02 / 4

X10-02 / 2

LMV5...

+

sw

Die Messung des Fühlersignals mittels Voltmeter ist normalerweise nicht erforderlich,
da die Flammensignalintensität in der Anzeigeeinheit und Bedieneinheit AZL5...
dargestellt wird.

Dispositionszeichnung
Auslieferungszustand: Komplett montiert

77
19

z0
1/

01
14

Bride

Adapterhülse

Wärmeisolierstück

Wärmedämmglas

Fühlersignalmessung

AGG2.110
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Maßbilder
Maße in mm
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7719m02/0603

Made in Germany
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L Verfügbare Kabellänge, siehe Typenübersicht
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L Verfügbare Kabellänge, siehe Typenübersicht

QRI2B...
Seitenbeleuchtung

QRI2B... Sichtwinkel

Legende

QRI2A...
Frontbeleuchtung

QRI2A... Sichtwinkel

Legende
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Maßbilder (Fortsetzung)
Kabelenden abisoliert

braun blau
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7719m01/0302

schwarz
1+-
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Montageset AGG2.110
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Anschlusskabel

Bride (4 199 8806 0) + Adapterhülse + Wärmeisolierstück
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Maßbilder (Fortsetzung)

7711m02/0910
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7719m09/0408
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7719m10/1213

Befestigungsmuffe
AGG04

Flansch gerade
4 241 8898 0

Flansch mit Radius
4 241 8855 0
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